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Der narrentanz wär' glücklich nun zu Ende,

Seblt's aud) an Darr'n n a ch Aschermittwoch nicht

Ernüchtert wäscht in Unschuld man die Rande,

nachdem der Fjafer plötzlich nicht mehr sticht.

Geburtenrückgang war nicht zu verzeichnen,

Im Gegenteil: 's tat manches sich ereignen!

RunäscbauerlicDes
Das Sälkelein kam wiederum geflogen
Und strahlte seine Seldbacb=t£lei$beit aus.

Uom Bundesrat siebt Konrad sich betrogen",
6s ist ein lend halt im Scbweizerbaus.

Seit man im Uölkerbund du liebe Zeit!

trägt man 's offizielle narrenkleid.

G. Bum and bat wie einst sein Karl der Kühne"
Die Slucht ergriffen aus dem Jammertal,
Das er gestaltet sich zur IDalerbübne,
Sich selbst zur tDonne, andern oft zur Qual.
nur wenn er üieb auf Leinwand projizierte,
Sein waadtländisch Genie dann triumphierte.

Tn Bayern bockt man gegen 's Reich gewaltig;
Den Bayern-Ceu so wütend nie man sab.

Das Gcbo in Berlin tönt mannigfaltig,
Sie singen dort: Uale Kabr--issima!"
Und auch den 6 s ch e r i ch wünscht man z. Ceufel,

Das alles freut ßerrn B riand obne Zweufel.

So kann, wenn man die Sache recht betrachtet,

Der Karneval erst losgebn, meiner Creu'l
Die Sriedenszeit, nach der man bat geschmachtet,

Bat Aehnlichkeit mit einem Suder Reu

Und dem bewussten Streichholz, branderpicht..
JTn bösen Buben fehlt es wahrlich nicbt! ßamurhabi

DemaeBterung
Nüchterner Betrachtung frommt er

ach, die fchönfte Kojlürnierung
3elgt fleh problematifch, kommt er:
der 2!îoment der Semasklerung.

Umgekehrt, und das ift bitler,
roie Im Slerrelch roird die Cage:
aus der dunklen Caroe tritt der
2ïïenfch, kein Schmetterling. 3utage.

Aufgedonnert roar die Schöne,
dick gefchmlnkt mit gdealen.
Slöhlich klimpern and're Höne
mit den ©eidern, den realen.

ünd der Sugendbund der 3arten,
unfdiuldsroelfjen Sofakätjchen
fchlägt auf einmal aus der Art, den

Sfleger kräht er, 3ieht ein Srätjdien.

Atenfch, betrachte deine Stiebel
und dein geh In fliller Kammer.
2Slrd dir oor dir felbft nicht übel
bei dem SSeltenkafjenjammer?

Abraham a Santa Clara

Die PbUofopbie des Öeunijjten
Kachdem K. ßartmann eine Shilofophle des

ünberoujjten" gefchrieben, fchreibe ich eine !)3hiio-
fophie des Seroufiten und beginne mit:

0 jal o nein! Beides Ifl richtig, ga, roenn
es nicht Aein ifl und Aeln, roenn es nicht ga
ifl. «Deffen bin Ich mir beroujjt. SSeiler:
©ine Solitik ifl gut, roenn fle nicht fchlecht ifl
und fdilecht, roenn fle nicht gut ifl. SSenn demnach

die SSiedergutmachung fo hingéflellt roird,
dah fie erfüllt roerden kann, dann ift die Solitik
gut. SSenn die Sorderungen aber fo geftellt
roerden, dag fie nicht erfüllt roerden können, dann
Ifl die Solitik fchlecht. Sas kommt mir 3um
Seroufjtfein. geh habe einem Sreund meine

ïjOhtlofophie erklären roollen. ©r fagte eines Sages
3u mir: Sraugott, du bift ein gemeiner Kerll"
geh fah ihn erft eine SSelle mifjlrauifch an und

fragte dann: ©ottfried, kannji du das beroeifen?"
©r antroortete: Sein!" Sa nahm idi einen Stock
und haute ihm ein paar übtfr den Sopf. Slöhlich
rief er: ßalt, nujykann ich es dir beroeifen, dafj
du ein gemeiner^j^rl bift." Surch die ßiebe
kam ihm die Snllçfophlé des Seroufiten 3ur ©r-
kenntnis.

geht fchreit Seutfchland und die ßiebe bringen
es roahrfcheinlich auch 3ur ©rkenntnls des Be-
roujjten, ohne r-vtroendige ^hilofophie.

Sber Ich i.abe es immer gefagt: SSenn ein

Cefer den Sebelfpalter lieft und er findet nichts

oon Sraugott Ünoerftand darin, fo fehlt ihm etroas

und es roird Ihm beroufjt, dafi, roenn etroas fehlt,
ein Sehler oorhanden ifl. SSer das nicht

empfindet, na, der empfindet eben unberoufjt, roomit
er eben fo fehlgegriffen hat, roie meijlens ghr fehr
bemühter aber nicht phllofophifcher

Sraugott ünoerfland.

Hellner (einen ©ap beim Bedienen
anßojjend).

©aft (ärgerlich): Gchfe!
Hellner (ergeben): (Ss kann ja paf-

peren, dajj einer den anderen
a n P ö jj t ki

<Ein unûnfrcindîgec üulFon
2ïïer,iko. Ser Sîopocaiepetl hat feine

oulkanifche Tätigkeit roieder aufgenommen.
(Seitungsmeldung.)

gn Klejjiko,
Sa lebt man froh."
ßeifjt ein ©ouplet;
Soch hört, o roeh:

Stellenroelfe fiimmt das nicht,
üebers STleer kommt das ©erücht,
Safj es dort es Ijl ein ©rausl
Sehr belämmert fleht jetjt aus
Alldieroeilen ein Sulkan,
Ser geroBhnllch qilt als Ahn
gn der 3unfl der Caoafpeier,
plötjlich 3e!gte neues Seuer.
Sehr hat man fich drob gerounderl,
Seif dem fiebjehnten gahrhundert
©ab er fchon das Spucken auf.
Bis 3um Kraferrand hinauf
Kommt jetjt aus der ©rde Bauch
Schroefelroafferfioff und Kauch,
ünd in Sehauntepek
Spürt man fehr den heifien Sreck,
Sen der Alte roirft jetjt aus
Auf des Slejikaners ßaus.
Sieh und Seid und SSelb und Kind,
2Sie nun 'mal Sulkane find:
Kückfichtslos. Soch, à propos!
geh oergafj es gan3: ÎDopo-
catepetel he jjt der Serg;
©r ijl ficherlich kein Sroerg;
Sünfcinhalbes Saufend Aïeter
ßoch ifl diefer alte Seter.
2Senn man nur den Samen lieft,

Sragt man: 2Sas ijl das für Bleft?
Siel kann diefer Kerl nicht roert fein."
Ach, man kann nlctt fo gelehrt fein,

Sag man nicht nachdenklich fchrolege

Auf die Srage, roo er liege,
ßöchjlens hab' ich die gdee.
Sah' beim Slticaca-See.
SSichtiger ifl es, dafj der greife
Sopokatepetel roeife
Seben giftigem Sunft und Schroadem,
Ser den Alenfchen raubt den Atem
gn der letjten Sage Cauf
Sehr oerdächtige Söne auf.
geh flell" ein mein Saitenfpiel,
SSas 3U oiel ijl, ifl 3U oiel:
Schämen folltejl du dich, Sopo-
catepetel und ich fchliefj' fo:
Sielner Achtung gibt's den Kejl,
Sah du dich jo hören läht! [jnfpektor

Die, erfte £eftton
Sas roar der ßerr Alaglfler,
der mimte den ßeiiand nicht fchlecht.
©r fprach : ghr fanften Schafe,
ihr kommt mir gerade recht.

ßerein, Ihr lieben Keutralen,
ich roill euer Befies blofj!
ßerein, die Sölkerbundshürde
Ijl jteher fie Abrahams Schofj.

Sor Biederkeit triefte der Braoe,
fchlug mächtig an fein ©eroiffen
doch als die Süre ins Schlofj fiel,
da fühlte man fich be trogen.

Ser Keim roard plötjlich geändert:
So roill ich's, fügfl du dich drein?
Ser Schroeljerknab roar der frechjle,
er fagte tapfer: Sein!

Sa rourde der ßerr Alaglfler,
man darf fchon fagen, grob
Und hieb ihm eins auf die Sahen.

So mancher frägt fleh jetjt, ob .77? sipi "

<£in fctyro.erJger £eruf
Herficherungs~Hei fender: Hun

foll ich die Ceute gegen ©latteis und

Schneefall oerpehern und roohin das
Huge blickt, hat's roeder <5is, noch Schnee

e

Pari/er Générosité!
Ser iüngft herausgegebene Sorentrourf

in der Saoooer-Srage jeigt die ünnachgibig-
kelt oon Srankreich."

Saris oerkehrt mit den ©enfer Kantonen
Sicht roie mit gemäßigten So nen.
Sein, roie mit Sarbenkolonien,
Oder roie mit Berlin...

Safel beklagt fich aufs neue über die
fran3Öfifchcn Schikanen Im 23erkehr mit ©t.
Cudroig (lfafi) "

Und als man's noch St. Cudroig hiefj,
SSenn Seutfchlands Sauft fich fpflren liefi,
©ab's oiel ©ntrüflungsgefafel
gn Bafel...
ßeuf, roo man auf St. Couis hört,
Sem Schroob den Sutrllt fte's oerroehrt:
2Seh', Bafel, roenn auf Kache flnnjt:
Srelb' Bâle 'sdienjl! ki

Der rechte Arbeiter
ßehrer: ©it's ieb kei ander Arbeiter

roeder Schloffer und 2ïïaler? 3P dann
de Sokter ken Arbeiter, dä fchafft
doch Sag und Höcht?

fiermannli: Heil
ßehrer: Und ich?

ßermannli: Hei, de Haler hät gfeit,
eine roo nüd Preiki, fei kein Arbeiter!

2\.

ver vsrrentsn? wär' glücklich nun Lnäe,

Tebll's auch an Ilsrr'n nach Aschermittwoch nicht

Ernüchtert wäscht in Unschulä man äie fiänäe,
vachäem äer liafer plölTlich nicht mekr sticht.

Keburtenrllckgang war nicht ?u verzeichnen,

im lZegenteil : 's tat manches sich ereignen!

kunascdauerlicim
vas 5älkelein kam wieäerum geflogen
Unä strsiiite seine ?eläbach->Äeisbeit aus.

(lom kunäesrat siekt Konraä sich betrogen",
Ks ist ein Clenä halt im Schwàerkaus.
Seit msn im döikerbunä äu liebe ?eit!
Lrägt man 's offizielle Narrenkleiä.

kurnanä dat wie einst sein Karl äer iMne"
Die ?Iucht ergriffen aus äem Jammertal,
Das er gestaltet sich xur Maierbübne,
8ich selbst ?ur (Uonne, anäern oft zur gual.
Nur wenn er (lieb auf Leinwsnä projizierte,
Sein wasällänäisch «Zenie äann triumpbierte.

in kavern bockt man gegen 's keich gewaltig!
ven Kavern-Leu so wütenä nie msn sab.

vas Ccho in keriin tönt msnnigfaltig,
Sie singen äort: Uale Kakr-issims!"
Unä auch äen C s ch e r i ch wünscht man Leute!,

vas alles freut Herrn lZrianä obne ^weufel.

So kann, wenn man äie Sache recht betrachtet,

ver Xarnevsl erst iosgebn, meiner îlreu'I
vie ?rieäens?eit, nach äer msn bat geschmachtet,

fist Heknlichkeit mit einem luäer i)eu

Unä äem bewussten Streichbol?, dranäerpicht..
lin bösen Kuben keblt es wskrlich nicht! kZomurkad!

vemaskierung
Nückterner Betrachtung frommt er

ack. clle scbönste Aoflürnierung
zeigt sicli prodlemotiscb. kommt er:
cler Moment cler Demosklerung.

llmgekebrt, uncl clas Ist bitter,
wie Im Tierreick wirci clie Lage:
aus cier clunklen Larve tritt cier

Mensck. kein Sckmetterling. zutage.

Aufgeöonnert war clie Scköne.
click gesclimlnkt mit Iöeolen.
Plöhlick klimpern anö're Töne
mit clen Geiöern, clen realen.

llncl öer Tugenöbunö öer zarten.
unsckuiöswelßen Sofakähcken
sclilägt ous einmal aus öer Art. öen

Pfleger kratzt er. ziekt ein Srätzcken.

Alensck. betrackte öeine Stiebe!
unö öein Ick In stiller Aammer.
Wlrö öir vor öir selbst nick« übel
bei öem Weltenkahenjammer?

Die Philosophie öes Sewußten
Aacköem R. kZarlmann eine Pkiiosopkie öes

Unbewußten" gesckrieben. scbreibe Ick sine Pkiiosopkie

öes Bewußten unö beginne mit:
O jal o nein! Belöes Ist ricktig. Ia, wenn

es nickt Aein ist unö Aein. wenn es nicbt Ia
ist. Dessen bin Ick mir bewußt. - Weiler:
Eine Polilik ifl gut. wenn ste nickt sckleckt Ist

unö sckleckt, wenn sts nickt gut ist. Wenn ösm-
nack öle WIeöergulmackung so kingsflellt wlrö,
öaß ste erfüllt weröen kann, öann lst öie Politik
gut. Wenn öie Soröerungen aber so gestellt

weröen, öaß ste nlcbt erfüllt weröen können, öann
Ifl öle Politik scblecbt. Das kommt mir zum
Bewußtsein. Ick kabe einem Sreunö mein«

Pkiiosopkie erklären wollen. Er sagle eines Tages
zu mir: .Trougo». öu bist ein gemeiner Aeril"
Ick sak ikn erst eine Weile mlßtrauisck on unö

fragte öann: .GoNfrleö, kannst öu öas beweisen?"
Er antwortete: .Aein!" Da nakm ick einen Stock
unö kauie ikm «in paar üd»f.' öen Aops. Plöhlick
rief er: »Kalt. nuMkann Ick es ölr beweisen, öaß
öu ein gemeiner^Mrl bist." Durck öle Kiebe
kam Ikm öle Pnìll sopkle öes Bewußten zur Er-
Kenntnis.

Ieht sckreit Dei'lscklanö unö öie Klebe dringen
es wakrsckelnlick auck zur Erkenntnis öss

Bewußten, okne r^lwenöige Pkiiosopkie.
Ader Ick l ade es Immer gesagt: Wenn ein

Leser öen Aedelspoller »est unö er sinöet nickts

von TrcwgXt llnverflanö öarin. so sebit ikm etwas
unö ss wirö lkm bewußt, öoß. wenn etwas sebit,

ein Senler vorkanöen Ist. W-r öas nickt emp-
sinöet, na. öer empsinöet eben unbewuhi, womit
er eben so sekigegrissen bat. wle meistens Ikr sekr

bewußter aber nickt pkilosopkiscker

Traugott llnverstanö.

Abgeblitzt
Neil ner (einsn Gast beim Bedienen

anfioszenö).
Gast (ärgerlicb): (Zcbse!
Nei i ner (ergeben): Cs kann ja

passieren, ciaß einer cien anöeren
anstößt! ki

Ein unanständiger Vulkan
Mexiko. D-r PopocaispetI Kot seine

vulkaniscke Tätigkeit wi-oer ausgenommen.
(Leitungsmeiriung.)

In Mexiko.
Da lebt man srok."
Keißt ein Couplet:
Dock kört, o wek:

Stellenweise stimmt öas nickt.
lleders Meer kommt öos Gerückt,
Dah es öort es ist ein Graus I

Sekr delämmsrt stekt jeh« aus
Ailölewellen sin Duikan.
Der gewökniick oilt als Abu

In öer Jurist öer Lovaspeler,
Plöhlick zeigte neues Seuer.
Sekr kat man stck örod gewunöert,
Seit öem siebzeknten Iakrkunöert
Gad er scbon öas Spucken auf.
Bis zum Araterranö kinaus
Aommt jeht aus öer Eröe Bauen
Sckweseiwasserstoff unö Aauck,
llnö in Tekauntepek
Spürt man sekr öen keihen Dreck.
Den öer Alle wirft jeht aus
Auf öes Mexikaners Kaus,
Blek unö Seiö unö Weib unö Ainö.
Wie nun mal Buikane stnö:
Rückstcktslos. Dock, à propos I

Ick vergaß es ganz: Popo-
catepetel ke ßt öer Berg:
Er ist sickerlick kein 5Zw«rg:
Sünseinkolbes Tausenö Meter
Kock ist öieser alle Peter.
Wenn man nur öen Aamen »est.

Sragt man: .Was Ist öas für Biest?
Diel kann öieser Aerl nickt wert sein."

Ack. man kann nickt so gelekrt sein.

Daß man nickt nacköenkllck sckwlege

Aus öle Srage, wo er liege,
Köckstens kob' ick öle Iöee.
Aak' beim TIticaca-See.
Wicktiger Ist es, öoß öer greise

Popokatepetel weise
Neben gisiigem Dunst unö Sckwaöem.
Der öen Menscken raubt öen Atem

In öer lehten Tage Lauf
Sekr veröäcktige Tön« aus.

Ick steil' eln mein Saiiensplel,
Was zu viel ist. Ist zu viel:
Sckämen soiitefl öu öick. Popo-
catepetel unö ick scklleß' so:
Meiner Acntung gibt's öen Aest.

Daß öu öick jo kören läßll Inso-Kior

Vie, erste Lektion
Das war öer Kerr Magister.
öer mimte öen Keiianö nickt sckleckt.

Er sprack : Ikr sanften Sckase.
Ikr kommt mir geraöe reckt.

Kerein, Ikr lieben Aeutralen,
Ick w!» euer Bestes dloßl
Kerein. öie Döikerdunösküröe
ist sicker wie Adrokams Scboß.

Dor Bleöerkeit triefte öer Brave.
sckiug mäcbtig an sein Gewissen
öock als öle Türe ins Sckioß stei.
öa sllklle mon stck de trogen.

Der Reim warö plöhlick geänöert:
So will Ick's, fügst öu öick öreln?
Der Sckwelzerknod war öer sreckste.

er sagte tapfer: Aelnl

Da wuröe öer Kerr Magister.
man öarf sckon sagen, grob
llnö bleb ibm eins auf öie Tahen.

So mancker frägt stck jehl. od .?7? Zlpd ^

Ein schwieriger Seruf
Nersicberungs-Neisenöer: Nun

so» icb ciie Leute gegen Giatteis unö

Schneefall versickern unö wonin öas
Auge blickt, kat's weöer Eis. nocn Scbnee

e

pariser Générosité!
in cier Saoo>)-r-Trag- zeigt à llnnackgidig-
keit von Srankreick."

Paris verkebrt mit ö«n Genfer Aantonen
Aicbt wie mit gemäßigten !Zonen,
Aein. wie mit Sarbenkolonien,
Oöer wie mit Berlin...

» »

Basel beklagt sick aufs neu« über die

LuoÄg <Eisoszi "
" " -r - r ml

llnö als man's nock St. Luöwlg kieß.
Wenn Deutscklonös Saust stck spüren ließ.
Gab's viel Enlrüstungsgesasel
In B a se I

Keut', wo man auf St. Louis bört,
Dem Scbwob öen Julriit stets verwebrt:
Web', Basel, wenn auf Rocke stnnst:
Treib' L äle söisnfll ki

Der rechte Arbeiter
Lebrer: Git » ietz kei onöer Ardeiter

weöer Scbiosser unö Nlaler? Ist öänn
öe Tokter Ken Arbeiter, öä scbasst

öocb Tag unö Nacbt?
k^erinannii: Neil
Lebrer: «Unö icb?

Kermannli: Nei. öe Vater bät gseit,
eine wo nüö streiki. sei kein Arbeiter!


	Pariser Générosité!

